„Kontinuum“ und „Inhomogenitäten“ 
im »Unifizierten Kognischen Raum«

– §‚im Originalseitigen‘ versus: ‚im Abbildungsseitigen‘§ –

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> abbildungsseits --> Diskursraum --> Merkmal --> ohne Sprünge
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/kontinuum.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wortfeld: 
Das »Original WELT«; Bewegungsraum; Zustandsänderung; Kontinuum (oder nicht); seine „Zusammensetzung“; Merkmale; variabel; Kontinuität; diskret (oder nicht); Linien; Bahnung; Flächen; ...; Archimedes; Inhomogenität; Gradienten; Brüche; Schnittkanten; Sprünge; Die „1. Ableitung“ (usw.); Singularität; Teilbarkeit; Atomismus versus: Wellencharakter; „Atome“ versus: „Infinitesimale“; Streitschriften + Lehrverbote – Akzeptanz-Kriege; Reduzierbarkeit; „Unteilbares“; (mit / ohne: Lücken / Vakuum dazwischen); Kohäsion; Die Nachkomma-Stellen; ...; Sanftheit; glatt; (all die) ‚Weltausschnitte‘; „Substanz“- versus: „Gitter“-basierte Paradigmen; „Objekt“ sein / dafür gelten; Baustein; Information; „digital“ versus: „kontinuierlich“; adiabatisch (/ wärmedicht) versus: diathermisch; Eigenwerte versus: Messgrößen; Diskrete „Töne“ 
; Spektroskopie; „Die Lebenssäfte“; „Das 2. Gesetz der Thermodynamik“; „Entropie“ (als berechenbare Größe); „Selbstorganisation“ (als Wirkprinzip); „Attraktoren“ / Attraktion im Raum; Algorithmen; stetig versus:  schrittweise (beim Entstehen / Vorgehen / im Aussehen); Simulierbarkeit; Spiegelung; Chiralität;...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \»Einsheit in Vielheit« – ein originalseitiges Merkmal; \‚Vielheit‘ – in solch einer »Einsheit«; \‚wiss​bar sein‘ (oder nicht) – ein originalseitiges Merkmal; \„Auf​enthalts“-, „Bewegungs“- „Diskurs“- + ‚LEGE‘-Räume – als solche; \Das ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \all die Arten des Merkmals: „zusammenhängen“; \sich: <... / ...> (und nicht anders) „verhalten“ – als Merkmal; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \„Objekte“ + Objektabgrenzung – als solche; \Das extra ‚Abgrenzungsgeschehen im »Kognischen Raum«; \„Gradienten“ als solche (originalseits / abbildungsseits); \„Geltungsbereiche“ – als solche; \„Zahlen“ + „Abzählbarkeit“ als Merkmal; \„Wiss​barkeitslandschaften“ – als solche; \„Wie kam <…> überhaupt in die WELT hinein?“; \Der (lokal unifizierende) ‚Wissensträgertyp‘: »Abstraktionskegel«; \„Infor​mation“ + jeweiliger Zweck; \„Klass​ische Thermodynamik“; \zur ‚Durchzoombarkeit‘ – als solcher; \„Kosmo​logie“ + „Urknall“; \„kognitiv wirksame Apparate“; \‚Topologie im Kognischen Raum‘; \Das „Einkristall“-Paradigma der »Kognik«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \„Infinitesimal“-Paradigmen; \„Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \„Vakuum“ – im »Kognischen Raum«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – „Inhomogenität“ als Merkmal; \Phänomen: All die „Verzweigung(en)“ – im »Kognischen Raum«; \„Raum“ + \„Zeit“; \Die „Welt der Materie + Energie“ – im GANZEN; \„Phänomen sein“ – als Merkmal; \„Simulierbarkeit“ als solche + ihre Grenzen; \„unendlich sein / werden“ (oder nicht) – als Merkmal; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Quantenmechanik + Dualität; \Die (diskrete) Palette der „Chemischen Elemente“ + Isotope; \...
Literatur:
...  --- \\Wiki: „Kontinuum“; Amir Alexander: „Infinitesimal“; ... 
+ siehe: Die Fachliteratur zu den jeweils betroffenen „Wissbarkeitsgebieten“
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Das »Puzzle WELT« muss in seiner LÖSUNG 
das Aussehen / Verhalten / ... des »Originals WELT« bruchlos und stetig nachzeichnen.
{und sei es durch Einbau entsprechender: „Platzhalter“ für noch unbekannte Zwischenzustände / Zwischenräume / Konzepte}
– [\Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \zum „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \„Infinitesimale“ – als solche; \‚Verschränktheit‘ im / des »Kognischen Raums«; \„Topologie“ des »Kognischen Raums«; \„Löcher“ / ‚Pseudoplatz‘ im Wissensraum‘; \„<...> ist / hat / kann: {...}!“ – (oder nicht); \„Vakuum“ im »Kognischen Raum«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – „Inhomogenität“ als Merkmal; \...]

*****

Phänomen
In ein und demselben ‚Weltausschnitt‘ oder konkreten ‚System‘ kommen die abbildungsseitigen Merkmale „Kontinuität“ und „Diskretheit“ auch nebeneinander vor. Dann meist auf unterschiedlichen ‚Abstraktionsebenen‘ / ‚Auflösungsschalen‘ des gerade „Modell Stehenden“.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Modell stehen‘– als Merkmal; \all die ‚Weltausschnitte‘ im »Kognischen Raum«; \Definition: „System“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘ – \Systemische Grafik: Stapelung der Abstraktionsebenen eines ‚Weltausschnitts‘; \„Objekt sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \„Strukturen“ – als solche; \Die „Mess“-Szene + deren Phänomene; \ZEITHoch-Tabelle; \„Dualität“ – bei den ‚Beschreibungsweisen‘; \Option: ‚So als ob‘-Paradigma; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum’; \„<…> ist / hat / kann: {…}!“; Beispielfälle: \„Klassische Thermodynamik“; \„Chemie“; \„Biologie“; \Der ‚Kognitive Prozess‘ – als GANZER; \...; \...]  

*****

„Weiche Mathematik“

– [\„kognitiv hart“ versus: „kognitiv weich“; \„Fuzzy-Logik“; \...; \„Aufweichungen“; \Die ‚Mathematik‘ des »Kognischen Raums«; \„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \...]

Der Wert / Nutzen der 1. Ableitung, wenn es darum geht, nicht bloß theoretisch Aussagen zu machen und mathematische Wahrheiten zu verkünden, sondern um aus dem »Original WELT« heraus „Denk- und Handlungsrelevantes“ etwa für „Maßnahmenfindung“ und „Bewertung“ zu isolieren. 

+ Das „Gradientenwesen“

§…§

– [\Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens‘; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \...; \...]  
*****

§...§
– [\ca. 6 Seiten an weiterem „Puzzlesteinmaterial der Kognik“ zum obigen Primpunkt‘]
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Das Konzept: „Kontinuum“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{„Auch hierher gehört irgendetwas hin. --- Doch was denn dieses Mal?“}
· ...
– [\»Einsheit in Vielheit« – ein originalseitiges Merkmal; \‚Vielheit‘ in solch einer »Einsheit«; \all die Arten des Merkmals: „zusammenhängen“; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� --- aus dem kontinuierlichen Luftstrom der Blasinstrumente / Orgeln heraus oder dem ebenso kontinuierlichen Schwingungsgeschehen von Saiten oder Flächen.
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